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gia dubia beschrieben. Da aber Epeudea kein thalamider Schwammist und Colospongia weder

ein Füllskelett noch ein Zentralrohr besitzt, veranlaßte dies Ott (1967a: 55), für diesen

Schwammden Gattungsnamen „Dictyocoelia" vorzuschlagen. Als Typusart wurde Scyphiai

manon Münster gewählt.

1967 beschrieb H. W. Flügel aus den cordevolischen Klobenwandkalken der Mürztaler Al-

pen (Österreich) die Unterart „Dictyocoelia manon minor", „die sich vom Generotypus Dictyo-

coelia manon (Munster) durch einen geringeren Durchmesser des Stammes und das Fehlen von

Vesiculae unterscheidet" (H. W. Flügel 1967: 62). Außerdem hat diese Unterart laut Flügel

weniger Poren in der Außenwand.

Die von Senovcbari-Daryan (1978: 214) aus den Oberrhät-Riffkalken der Osterhorngruppe

(Salzkammergut, Osterreich) als Dictyocoelia manon invesiculosa beschriebene Unterart kann

wegen abweichender diagnostischer Merkmale von den in dieser Arbeit beschriebenen Arten

unterschieden werden (Tab. 1).

Aus dem Unteren Nor des Pamir beschreibt Boiko (1986: 9, Tat. 1, Fig. 3;Taf. 2, Fig. 4) die

Art „Dictyocoelia" paminca. Die extreme Verengung des Zentralkanals durch Vesiculae und

der Reichtum an Vesiculae ist laut Boiko (1986: 9) ein Unterscheidungskriterium zwischen

„Dictyocoelia" paminca Boiko und „Dictyocoelia" manon manon (Munster).

Bevor wir zur Beschreibung der Solenolmia-Anen übergehen, wollen wir noch eine Bemer-

kung zu dem von H. W. Flügel (1967: 6, Abb. 1/2; nicht 1/1!) als Colospongia n. sp. äff. dubia

(Münster) beschriebenen Schwammmachen. Bei diesem Schwammhandelt es sich nicht um
Colospongia, sondern um randliche Schnitte von Cystothalamia bavarica Ott, wie es die Seg-

mentgrößen und der Höhen/Breiten-Index nahelegen (vgl. Senowbari-Daryan & Schafer

1983: 185). Im gleichen Schliff sind noch zwei weitere Exemplare vorhanden, die ebenfalls die-

ser Art angehören.

Das Belegmatenal zu dieser Arbeit wird in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontolo-

gie und historische Geologie (BSP) hinterlegt. Der Schliff A/681 (Tat. 2, Fig. 2) wird am Insti-

tut für Paläontologie Erlangen aufbewahrt und die Schliffe UGP1840/77a (Tat. 2, Fig. 4) und

UGP1840/81 a (Taf. 2, Fig. 3) am Institut für Geologie und Paläontologie Graz.

Systematische Beschreibung

Stamm Porifera Grant 1872

Klasse Caleispongia? de Blainville 1834

Ordnung „Sphinctozoa" Steinmann 1882

Superfamilie Porata Seilacher 1962

Familie Solenolmiidae Engeser 1986

Bemerkungen : Nach Reitner & Engeser (1985) besitzt die Typusgattung der Familie Ver-

ticillitidae aufgrund der Untersuchung des Topotvps kein reticuläres Füllskelett, wie von Stein-

mann (18S2) und Seilacher (1962) dargestellt und von späteren Autoren übernommen wurde,

sondern ein trabeculäres Füllskelett. Da die rezente „Sphinctozoa" Vaceletia crypta (Vacei et)

ebenfalls ein trabeculäres Füllskelett und ein aragonitisches Faserskelett ausscheidet und auf-

grund anatomischer Merkmale zu den Demospongien zu stellen ist (Vacelet 1977, 1979), wur-

den analog zu Vaceletia „Sphinctozen" mit aragonitischem Faserskelett und trabeculärem

Füllskelett zu den Demospongien gestellt. Je nach dem Besitz von monaxonen oder tetractinen

kieseligen Skleren, wurden „Sphinctozoen" mit einem trabeculären Füllskelett zwei Ordnun-

gen (Verticillitida Termer & Termier und Murguiathalamida Reitner & Engeser) zugeordnet,



obwohl bei manchen hierzu gerechneten Familien keine Spicula nachgewiesen wurden. Die Fa-

milie Verticillitidae Steinmann wurde auf die Gattungen Vertiallites Defrance, Wienbergia

Clausen und Vascothalamia Reitner & Engeser beschränkt, die sich durch trabeculäres Füll-

skelett von anderen, ehemals dieser Familie angehörenden Gattungen unterscheiden. Für die

übrigen Gattungen der Familie „Verticillitidae" (sensu Ott. 1967b), die ein reticuläres Füllske-

lett besitzen, wurde von Engeser (1986) der Familienname Solenolmiidae vorgeschlagen. In

diese Familie stellte Engeser die Gattungen Preverticillites Parona, Deningeria Wilckens, Wei-

teria Vinassa de Regny und Solenolrma Pomel (= Dictyocoelia Ott). Dabei übersah er jedoch

die bisher zur Familie Verticillitidae gehörenden Gattungen Paradeningeria Senowbari-

Daryan & Schäfer, Panormida Senowbari-Daryan und Hormospongia Rigby & Blodgett, die

ebenfalls ein reticuläres Füllskelett besitzen. Die im gleichen Jahr aufgestellte Gattung Battaglia

Senowbari-Daryan & Schafer gehört ebenfalls zu dieser Familie. Für die übrigen triadischen

„Verticilliten" wird Engeser einen neuen Gattungsnamen vorschlagen (schriftliche Mitteilung).

Gattung Solenolmia Pomel 1872

Typische Art: Scyphiat manon Münster (1841: Taf. 1, Fig. 15; vgl. Ott 1967a, Abb. 3;

hienTaf. 1, Fig. 1-2).

Solenolmia manon manon (Münster) 1841

(Taf. 1, Fig. 1-2, Taf. 2, Fig. 1, 3-4, Taf. 3, Fig. 7-8)

* v 1841 Scyphial Manon. - Münster, S. 29, Taf . 1 , Fig. 15.

v 1864 Epeudea Manon. - Laube, S. 231, Taf. 1, Fig. 2a, b.

1878 Scyphiamanon. - Quenstedt.S. 540, Taf. 140, Fig. 31 -32.

1882 Colospongia dubia .
- Steinmann, S. 172, Taf. 6, Fig. 3.

? 1901 Genus et speciesnov. - VinassadeRegny,S. 17, Taf. 1, Fig. 4-5.

v 1913 Colospongia dubia. - ToUL A, S. 82, Taf. 4, Fig. 1 (non la).

v 1913 Colospongia dubia var. (vielleicht eine neue Form). - Toula.S. 83, Taf. 4, Fig. 5.

v 1913 Colospongia dubia \a.x.pustulipora. - Toula.S. 83, Taf. 4, Fig. 2.

v 1944 Colospongia dubia. - Herak.S. 128, Taf. 13, Fig. 4.

v 1962 Colospongia dubia. - Seilacher.S. 751, Taf.2,Fig. 3.

v 1967a Dictyocoelia manon. - Ott, S. 55, Abb. 3 (Exemplar zu MUNSTER),

non v 1967b Dictyocoelia manon. - OTT, S. 40, Taf. 7, Fig. 1-2; Taf. 9, Fig. 1-4.

v 1967 Dictyocoelia manon minor .
- H. W. Flügel, S. 62, Abb. 1/1 (non 1/2).

1 968 Dictyocoelia manon. - Ott (in: KRAUS& OTT), S. 276, Taf. 20, Fig. 1

.

1968 Dictyocoelia manon. - Dieci, Antonacci&Zardini,S. 150, Taf. 31, Fig. 3a- 5.

v 1970 Dictyocoelia manon. - Buchner, S. 38.

1972 Cryptocoeliazitteli. - PANTlC.Taf. 1, Fig. 7; Taf. 3, Fig. 2; Taf. 5, Fig. 3; Taf. 11, Fig. 1?,2?.

1972 Dictyocoelia manon. - Scholz, Taf. 6, Fig. 14.

1973 Dictyocoelia manon. - WOLFF,Abb. 5/4.

1974 Dictyocoelia manon. - Jablonsk-i,S. 196, Taf. 68, Fig. 2.

1975 Dictyocoelia manon. - Dragastan &GRADlNARU,Taf. 5, Fig. 32-33.

1976 Dictyocoelia manon. - Balogh & Kovacs, S. 301, Taf. 2, Fig. 1 -2.

v 197S Dictyocoelia manon cf. minor. - SENOWBARI-DARYAN(in: FLÜGELet al.), S. 174, Taf. 24,

Fig. 3; Taf. 24, Fig. 2.

v 1981 Dictyocoelia manon manon. - FOIS& Gaetani,S. 506, Taf. 51, Fig. 1-3,5-6.

v 1981 Dictyocoelia manon. - Henrich &Zankl, Taf. 2, Fig. 6.

v 1981 Dictyocoelia manon. - SENOWBARl-DARYAN,S.9,Taf. 2, Fig. 3.

1981 Dictyocoelia sp.. - Brandner&Resch, Fig. 19/B.

1982 Dictyocoelia manon manon. —FlOS.Taf. 45, Fig. 2 —3



v 19X3 Dictyocoeliamanon. - Henrich, Taf. 9, Fig. 1 (nonTaf. 5, Fig. 2).

v 1983 Dictyocoeliamanon. - Senowbari-Daryan & Schafer, S. 182, Tat. 5, Fig. 1.

non v 1983 ?Dictyocoeliamanon. - Senowbari-Daryan & Schafer, S. 183, Taf. 5, Fig. 2-4.

1984 Dictyocoelia manon. - RAMOVS& Turnsfk, S. 20, Taf. 9, Fig. 3.

v 1987 Dictyocoelia manon manon. - Dullo, Flügel, Lein, Riedel, Senowbari-Daryan,

Taf. 3, Fig. 16.

v 1987 Dictyocoeliamanon manon. - SENOWBARI-DARYAN& AßATE, Taf. 2, Fig. 4; Taf. 4, Fig. 3;

Taf.5,Fig.2.

In der Synonymie-Liste sind nur die Arbeiten aufgelistet, in denen Solenolmia manon manon
(Munster) abgebildet wurde.

Material: In zahlreichen Dünnschliffen aus den Alpen, Slowenien, Karpaten, Hydra
(Griechenland), Sizilien (Italien).

Diagnose : Einzelne, selten verzweigte Stämmchen aus tonnenförmigen, grobperforierten

Segmenten. Grobes reticuläres Füllskelett. Zentralrohr durch Vesiculae verengt. Erhobenes

Osculum.

Beschreibung: Die selten verzweigten Stämmchen bestehen aus mehreren tonnenförmi-

gen und im Lauf des Wachstums gleichbleibenden Segmenten. Die Segmente stehen nach au-

ßen, untereinander und mit dem Zentralrohr mittels grober Poren (0 0,15 mm) in Verbindung.

Der Höhen/Breiten-Index der bis zu 6 mmhohen Segmente beträgt 0,4 —1,3. Das Kammerin-

nere ist mit grobem, reticulären Füllskelett gefüllt. Die Dichte dieses Füllskelettes kann bei ver-

schiedenen Individuen etwas variieren (Taf. 2, Fig. 1,3 —4). Ein enges Zentralrohr (0 bis 1 mm,
11 %—25% des Gesamtdurchmessers) zieht durch den ganzen Schwamm. Auffällig ist die Ver-

engung des Zentralrohres durch sekundär ausgeschiedene Vesiculae (Taf. 2, Fig. 1,3 —4;Taf. 3,

Fig. 7; vgl. Fois & Gaetani 1981: Tat. 51, Fig. 6). Aus Tab. 1 sind die Dimensionen von Sole-

nolmia manon manon und die Unterschiede zu den anderen triadischen Arten zu entnehmen.

Bemerkungen: Nach Ott (1967b) soll der Stammdurchmesser von Solenolmia manon
manon (= Dictyocoelia manon manon) bis zu 14 mmerreichen. Im Hinblick auf die Größe des

Schwammesist anzumerken, daß bei den uns vorliegenden Exemplaren (> 100) aus dem alpin-

n
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S. magna n. sp.

- S. manon (MÜNSTER)

S. radiata n. sp.

- - Exemplare zu FLÜGEL 1967
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Abb. 1 : Häufigkeitsverteilung des Stammdurchmessers bei den in dieser Arbeit beschriebenen Solenoln

Arten.



3

M

CO

b



n

t



Denvatio nominis: magnus (lat. = groß). Wegen der größeren Dimensionen gegenüber

Solenolmia manon manon (Munsti -r).

Holoty pus : Das Exemplar von Ott (1967b: Taf. 9, Fig. 1—3), das in zwei Längsschnitten

und einem Querschnitt vorliegt (Taf. 1, Fig. 3).

Paratypen : Die Exemplare in Ott (1967b: Taf. 7, Fig. 1—2; Taf. 9, Fig. 4).

Locus typicus: Hafelekarspitze, Karwendelgebirge, Tirol, Österreich.

Stratum typicum : Wettersteinkalk, Ladin.

Diagnose : Eine gegenüber der Typusart Solenolmia manon manon (Münster) größere Art

der Gattung Solenolmia. Sie besitzt höhere Dimensionen, feinere Poren in den Segmentwänden

und der Wand des Zentralkanals. Weitere Unterschiede sind die Beschaffenheit des Zentral-

kanals und das feine, netzartige Füllskelett.

Differentialdiagnose: Wie aus Tab. 1 hervorgeht, bestehen zwischen Solenolmia magna

n. sp. und Solenolmia pamirica Boiko in den Dimensionen und der Ausbildung des Füllskeletts

gewisse Übereinstimmungen. Ein auffälliges Unterscheidungskriterium zwischen diesen bei-

den Arten besteht in der extremen Verengung des Zentralrohres durch Vesiculae bei Solenolmia

pamirica Boiko, sowie deren sehr kleinem Porendurchmesser in den Kammerwänden

(0,04 —0,07 mm). Ein weiteres Abgrenzungsmerkmal von Solenolmia pamirica gegenüber Sole-

nolmia magna n. sp. sind die großen Apoporen in der Zentralkanalwand (0 0,15 —0,20 mm) (s.

Boiko 1986: Taf. 2, Fig. 4).

Beschreibung : Die geraden oder gebogenen Stämmchen zeigen äußerlich nur leichte Ein-

schnürungen. Sie werden aus tonnenförmigen Segmenten aufgebaut. Ein weites Zentralrohr

(0 2,5 —6,5 mm, 33%—50% des Stammdurchmessers) durchzieht den gesamten Schwamm.

Wie schon Ott (1967b: 41) feststellte, mündet es offensichtlich in einem eingesenkten Os-

culum. Das Zentralrohr entsteht durch das starke Zurückbiegen der Segmentwände nach un-

ten. Ott (1967b: Tab. 3) gibt den prozentualen Anteil des Zentralrohres am Gesamtdurchmes-

ser mit 13,1 %—52%an und schreibt, daß „die absolute Größe und das Verhältnis von Außen-

durchmesser zu Zentralrohr stark variiert" (S. 4
1

). Wir konnten aber feststellen, daß sowohl bei

Solenolmia manon manon (Munster) als auch bei Solenolmia magna n. sp. diese Verhältniszah-

len geringen Schwankungen unterliegen. Zumindest im abgebildeten Material Otts (1967b),

das uns zur Untersuchung zur Verfügung stand, konnten wir in den Querschnitten kein Ex-

emplar finden, das kleiner als 7,5 mmist und einen Zentralrohrdurchmesser von weniger als

2,5 mmhat. Die extrem kleinen Stammdurchmesser (2,4 —4,8 mm)und Zentralrohrdurchmes-

ser (0,4—1,5 mm) bei Ott (1967b) sind entweder an Längsschnitten von Solenolmia magna

n. sp. (wo die Dimensionen vorgetäuscht sein können) oder an Exemplaren von Solenolmia

manon manon (Munster) gemessen worden, die Ott (1967b) nicht abbildete.

Sowohl die Segmentwände als auch die Wand des Zentralkanals sind von feinen Poren

(0 < 0,15 mm) durchbrochen, die im Vergleich zu Solenolmia manon manon kleiner sind

(Tab. 1 ). Die Segmente sind mit feinem reticulären Füllskelett gefüllt, das im Längsschnitt dem
trabekulären ähnelt, im Querschnitt jedoch ein netzartiges Maschenwerk bildet. Vesiculae

kommenvor, jedoch wurden sie im Zentralrohr nicht beobachtet.

Bemerkungen: Nachuntersuchungen am Originalmaterial Otts, dem Holotyp von

Solenolmia manon manon (Münster) und Material aus verschiedenen anisischen bis karnischen

Lokalitäten von Solenolmia manon manon (Munster) ergaben, daß unter einem Taxon zwei

verschiedene Arten zusammengefaßt sind, die sich aufgrund diagnostischer Kriterien gut von-

einander abgrenzen lassen:

— Dimensionen des Stammes, der Segmente und des Zentralkanals (Stammdurchmesser: bis

6 mmbei Solenolmia manon manon; über 6 mmbei Solenolmia magna n. sp.).
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- feineres Füllskelett bei Solenolmia magna gegenüber gröberem bei Solenolmia manon ma-

non.

- feine Poren (0 max. 0,15 mm) bei Solenolmia magna, gröbere Poren bei Solenolmia manon

manon; auch ist die Porendichte bei Solenolmia magna weitaus höher.

- starkes Zurückbiegen der Segmentdächer bei Solenolmia magna.

- eingesenktes Osculum bei Solenolmia magna, erhobenes bei Solenolmia manon manon

(Holotyp).

Zu den erwähnten diagnostischen Merkmalen kommt noch, daß Solenolmia magna n. sp. aus

sicher eingestuften Bereichen des Ladins stammt (Ott 1967b, Henrich 1983), wogegen Sole-

nolmia manon manon vom Anis bis zum Kam (im Kamam häufigsten) auftritt. Die stratigra-

phische Einstufung des Materials aus Hydra (Ladin?, Kam?) ist nicht geklärt (vgl. Senowbari-

Daryan & Schafer 1983).

Solenolmia radiata n. sp.

(Tat. 3, Fig. l-6,Taf. 4, Fig. 1-4)

v 1987 Dictyocoelu cf. D. manon minor. - DULLOet al., S. 532, Tal. 3, Fig. 2-5.

Derivatio nominis: radiatus (lat. strahlend). Wegender radialen Anordnung des Füllske-

letts im Querschnitt.

Holotyp : Längsschnitt auf Tat. 4, Fig. 2.\.

Paraty pen : Querschnitte auf Taf. 3, Fig. 1 -6; Taf. 4, Fig. 3-4; Längsschnitt auf Taf. 4,

Fig. 1.

Locus typicus: Bosruck bei Liezen, Steiermark, Osterreich.

Stratum typicum : Bosruck-Riffkalke, Cordevol —Ji.il .

Material: Zahlreiche Exemplare in mehreren Dünnschliffen. BSP 1987 IL

Diagnose: Die zierlichen Stämmchen sind mit einem grobreticulären Füllskelett gefüllt

und von groben Poren durchbrochen. Das Füllskelett zeigt im Querschnitt eine radiale Anord-

nung. In Längsschnitten kann in den Kammern auf längere Strecken fast kein Füllskelett er-

kannt werden. Die Segmente sind sehr hoch angelegt (Höhen/Breiten-Index > 1 , in der Regel

um 2). Vesiculae kommen in den Kammern und im Zentralkanal vor.

Differentialdiagnose: Solenolmia radiata n. sp. ist von Solenolmia magna n. sp. durch

ihren kleineren Wuchs, das gröbere Füllskelett, die gröberen Poren und die radiale Anordnung

der Füllskelettfasern eindeutig unterscheidbar. Von Solenolmia manon manon (Munster) ist

die neue Art aufgrund der sehr hoch angelegten Kammern und der radialen Anlage des Füllske-

letts zu trennen (Abb. 2).

Beschreibung: Die schlanken Stämmchen von Solenolmia radiata n. sp. erreichen einen

Durchmesser von 0,8 —1,5 —2,7 mm. Das längste Exemplar besteht aus vier Segmenten (Taf. 4,

Fig. 2, Holotyp) und erreicht 1 1 mmLänge. Die äußere Segmentierung des Schwammesist nur

schwach angedeutet. Die Kammern sind mit 1,6-4 mmweitaus höher als breit (0,8-2,7 mm).

Der Höhen/Breiten-Index liegt mit 1,3-2-3 eindeutig höher als bei den anderen Arten

(Abb. 2). Ein Zentralkanal mit 0,3-0,7 mmDurchmesser durchzieht den Schwammin seiner

gesamten Länge und mündet mit einem erhobenen Osculum am Scheitel des letzten Segmentes

(Taf. 4, Fig. 1; zweites Segment von oben). Die Kammern enthalten ein grobreticuläres Füll-

skelett, das in Querschnitten eine radiale Anordnung zeigt. AmScheitel der Kammern biegt der

Zentralkanal nicht nach unten, wie dies besonders bei Solenolmia magna n. sp. der Fall ist

(Taf. 1, Fig. 3). Die Segmentwände sind von groben Poren (0 ca. 0,15 mm), ähnlich der Typus-

art Solenolmia manon manon (Munster) durchbrochen. Vesiculae sind sowohl in den Kam-
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mern als auch im Zentralrohr erkennbar. Häufig kann eine Verengung des Zentralkanals durch

die sekundäre Ausscheidung von Vesiculae beobachtet werden. Verzweigung konnten wir

nicht eindeutig nachweisen, jedoch kann diese und eine Koloniebildung nicht ausgeschlossen

werden, da bei einem Exemplar Andeutungen dafür vorhanden sind (Tat. 4, Fig. 1).
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Tafelerläuterungen

Tafel 1

Fig. 1: Solenolmia manon manon (MÜNSTER). Holotyp (Exemplar zu MÜNSTER1841).

Ansicht des auch äußerlich segmentierten Schwammesmit grober Perforation. AmScheitel der

letzten Kammer ist das deutlich erhobene Osculum zu erkennen.

Cassianer Schichten, Handstück BSP AS VII 9 1 0, 1 3 x

.

Fig. 2: Anschliff des Exemplars von Fig. 1.

Innerhalb der einzelnen Segmente wurde ein grob reticuläres Füllskelett abgeschieden. In den un-

tersten Kammern ist das durch Vesiculae verengte Zentralrohr angeschnitten.

Fig. 3: Solenolmia magna n. sp. Holotyp (Exemplar zu OTT 1967: Taf. 9, Fig. 1).

Schräger Längsschnitt.

In den Segmenten ist ein feinreticuläres Füllskelett ausgeschieden. Deutlich sind sowohl die fein

perforierten Kammerwände als auch der fein perforierte Zentralkanal zu erkennen. Hafelekar-

spitze. Schliff BSPG412a/67, 4,4 x.

Tafel 2

Fig. 1 : Solenolmia manon manon (MÜNSTER).

Zahlreiche Querschnitte mit relativ engem Zentralkanal.

Pokljuka (Slowenien), Schliff 1987 H/1, 2,6 X.

Fig. 2: Solenolmia magna n. sp. Randlicher Schnitt.

In der Mitte sind sowohl das fein perforierte Zentralrohr als auch die stark nach unten gebogenen

Segmentdecken deutlich zu erkennen.

Exemplar zu Senowbari-Daryan & Schäfer (1983: Taf. 5, Fig. 3).

Hydra (Griechenland), Schliff A/681, 2,3 X.

Fig. 3: Solenolmia manon manon (MÜNSTER). Querschnitt.

Zwischen dem grobreticulären Füllskelett und im Zentralkanal sind deutlich Vesiculae ausge-

spannt.

Exemplar zu H. W. Flügel (1967: Taf. 1, Fig. 1).

Klobenwand, Mürztaler Alpen (Österreich), Schliff UGP1 840/8 1 a, 34 X .

Fig. 4: Solenolmia manon manon (Munster). Querschnitt.

Das Zentralrohr wurde durch die sekundäre Ausscheidung von Vesiculae verengt.

Material H. W. Flügel.

Klobenwand, Mürztaler Alpen (Osterreich), Schliff UGP1 840/77 a, 25 x

.

15



Tafel 3

Fig. 1 —6: Solenolmia radiata n. sp.

Fig. 1: Schräger Querschnitt durch zwei Kammern.

Der Zentralkanal ist durch die Ausscheidung von Vesiculae verengt.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987 11/10, 14 X.

Fig. 2: Querschnitte durch zwei Exemplare mit radialer Ausrichtung des groben Füllskelettes.

Bosruck, Steiermark, Schliff 198711/7, 22,5 X.

Fig. 3: Querschnitte durch zwei Exemplare.

Im unteren Exemplar ist der Zentralkanal durch Vesiculae verengt.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987 11/10, 8 X.

Fig. 4: Querschnitt.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987 U/4, 26 X.

Fig. 5: Querschnitt.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987II/7, 20 x.

Fig. 6: Querschnitte durch zwei Exemplare.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987II/4, 13,5 x.

Fig. 7: Solenolmia manon manon (MUNSTER).

Randlicher Längsschnitt durch ein verzweigtes(P) Exemplar.

Pokljuka (Slowenien), Schliff 1987II/2, 5 X.

Fig. 8: Solenolmia manon manon (Munster).

Randlicher Längsschnitt durch zahlreiche Segmente.

Pokljuka (Slowenien), Schliff 1987 U/3, 3 X.

Tafel 4

Fig. 1—4: Solenolmia radiata n. sp.

Fig. 1: Längsschnitte durch zwei Exemplare.

Das linke Exemplar ist möglicherweise verzweigt.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987 II/6, 10,5 X.

Fig. 2: a: Holotyp.

Längsschnitt durch vier Kammern. Das radiale ausgerichtete Füllskelett tritt hier kaum in Erschei-

nung.

b: schräger Querschnitt.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987II/9, 13,4 X.

Fig. 3: Querschnitte durch drei Exemplare.

Besonders deutlich sind die radiäre Ausbildung des Füllskelettes und die von Vesiculae verengten

Zentralkanäle zu sehen.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987II/5, 14,1 x.

Fig. 4: Querschnitte durch drei Exemplare.

Bosruck, Steiermark, Schliff 1987II/8, 15 x.
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